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Innhalt : Wien ; Reisen Jhro kaisirl . Moj . stäken . Reqensburg . LahrVBadische fcyerliche Civil . Besitz-
> nähme dieser Stadt » Mannheim ; an Baden abgegebne Piälzrr Truppen. Paris ; Rftst des ersten Coasnt

nach Beüssl . London ; englische Krteqsna» richiea . Brüssel ; Baonap -cte mirv nach Belgien reisen ; Kourier«
i Wechsel über Cal<W' Haag ; Algier erklärt Frankreich den Krieg. Bern ; Franzosen mar,chieren nach Italien .
, Batet ; Schweizer Nachrichten . Verm - 1" - N cbriLten aus Psila re-phig ._
! Deutschland . fco von Baden , in der Person deS Hrn . geheimde«
i Wien , vom 17 Merz . Reihe und Landvogis zu Mahlberg , Freiherr » von
> Wie es verlaum , so wollen Se . Mai . in Gesell« Roggendach/ auch hier f . yerttch vor sich gegangen .
> fchaft der Kaiserin rm künftigen Frühjahr « ne Rci« Alles wetteiferte, diesen ^ aq aufs festlicher zu be»

se nach Italien machen , vm des dasigcn Kumm' oer gehen . Zu dem Ende rnt
"
schon m der Frühe daS

Bälger und Wasser zu genießen , zugleich aber Aller« fröne blau monture bürgert. Cavallerie , Corps von
höchstthrr neuen Provinzen zu bereisen , und den Ha » 150 Mann an du Gränzen unftrs Bannbezirks rem

> fen von Triest »« ist zu besichtigen» Man spricht Fürst » Badische « Herrn Commissatr entgeaen , um
auch noch von einer Reise nach Prag , welche Ihre ihn daselbst in Empfang zu nehmen . Sobald dereel«

- Mal . noch in diesem Sommer untrrvehmco wcreen , be bey diesem CorpS anlaogte, traten die beiden Com »
um dem Beilagrr der Grosherjogs nm der sächsischen manscurs desselben , Hr . Wunderlich und Hr . DrelS
Prö -zessiria bryzuwohnen ; man will sogar behaupten , nebst ihren Adjutanten vor , machten dcmstlben im
Se . königl. Maj . von Schweden würden ebenfalls da« Namen des Stadlraths und der Bürgerschaft da¬
hin kommen. Complimen : und empfahlen selbe der Huld und Gua »

Regenödlirg , vom 22 N,erz . de Sr . Hochfürstl . Durchlaucht . Hieraus erklan -
Morgen soll die 47 . Sizung der Rr -chsdeputation die müttärische Musik und der Hr . Commissär fuhr

gehalten « erden. Sie wild nahr -Letnlicher Weise an der Frvme vordey . Nun girvg der Zug in fol«der Eried gvkg der bisher noch immer »ingegangnen genber Oronuog : Voran die Musik ; dieser folgteR klE ^tkiicr» gewidmet s>yn. das bürgerliche Cavallnie . Corps , in dessen MitteDa künftigen Freitag hier ein allgemeiner Feiertag die Standarte mit dem Stadtwappen wehte ; hier¬ist , so soll übermorgen das Protokoll in allen z ans der Postzug teö Hrn . Commisiairs, der auf Key,
Reichskollegien wieder eröffnet , und ( wenv kein Hin . den Seiten mit 20 ChassurS , tu grüner Uniform ,dernlß «atritt ) sollen darmn die Cenciusa vorgelegt vmgeben war ; und htn .' rr dem Wagen des Hrn .werden . Commiffärs wachte das ebenfalls berittene bürger!»Lahr , vom 22 Merz . iZsz . Co. ps der Ack»rieule den Schluß , auf deren Stau ,Gestern »st die Handlung der Ewildesitziahme von dam dteFeldgeraryschafte» m seoen wate».Seilen Sr . hochfürstl . Durchl. VE Hm » Markgra«
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So gieng dicht prächtig Zug feierlich und schön

- eyuahe eine Stunde Wegs . Seine Ankunft bey der
Stabt kündigte der Donner des Geschützes an . Mit
fortwährender Musik gieng nun der Zug durch die
Stadt , und aller Herzen schlugen in freudiger Er .
Wartung , und aus allen Blicken stralte hohes Ent¬
zücken demselben entgegen . Am Rathhaus wurde
Halt gemacht und der Stadtrath bekomplimentirte
den Hrn . Commiffär , und empfahl sich und die Bür »
gerschafk der Fürsorge und der Huld deS neuen Für «
sten . Darauf gieng der Zug an einer schönen Linie
ebenfalls blau monrirtm bürgert . Infanterie vorbcy ,
welche bey der Ankunft des Hrn . Commiss . ihren
Fahnen schwenkte , an das AmthauS , wo sodann
durch diese und die Cavallerie ein Quarre formirt
ward . Die hiesige Herren Beamten empficngen nun
<lm Wagen den Hrn . gcheimden Rath von Roggen ,
- ach uad begleiteten denselben zu der bereits versam¬
melten gcistl . und wcitl . Fürst ! . Dienerschaft des gan .
zeo OberamrS , wobei ) sich auch der hies . Stadt «
rath in pl - no einfand : hier gieng dann die feierliche
Übergabe und Besiznahme vor sich .

P ? n Seiten Sr . Hochfürstl . Durchlaucht des Hrn .
Fürsten vo« Nassau - Usingen war Hr . Regierungs ,
r - rh von Neurath als Commissair gegenwärtig . Von
Le ; Lerderftitigen HHrn . Commissatrs und dem hiesi -
aen OberbeamttN,Hrn . Rath Langsdorf , wurden an
dir Versammlung auf die Sache sich beziehende Re¬
den gehalten . Dann wurden die Proklamation
und das Wappen des neuen .fürsten unter wiederhol¬
tem Donner des Geschützes anae -ct-iagen .

Mittags war das rührendste Schauspiel zu sehen :
zo Kinder aus der ArbritS - Schule , sodann erwach ,

jene Arme , Alte und Gebrechliche , giengen paar¬
weis durch die Stadt in rin Gasthaus , woselbst eia
« »genannter Armenfreund 208 Armen speiste , da ,
« il auch dieser Klasse der Tag im Andenken bleiben
möge .

Mit abwechselnden Lustbarkeiten verstrich der Rest
des TageS . Abends war Frevkouzerr , wo das Colle¬
gium Mustcum die zahlreiche Versammlung auf das
angenehmste unterhielt . Hierauf ist durch den Stadt -

rath ein Souper von 120 Gedecken gegeben worden ;
« ad den Beschluß machte ein Pall in mehreren Gast «

Häusern .
Diesen Morgen darauf ist der Fürst ! . Badische Hr .

Comm . Freiherr von Roggenbach von dem ganzen
Lerittem « Corps »verdcr auf die nervliche Werse zu¬
rück nach Mahlberg begleitet worden , woselbst es von
Demselben mit ausgezeichneter Gefälligkeit und Güte
- ehaudelt wurde . — So rndrgte sich eincFeyerlichkeit ,
welche durch die Wichtigkeit ihrer Veranlassung uns
«nd «nsirn Kinder« in stetem Andenken hierher, wird .

Mannheim , vom 26 Merz .
Heute Vormttlags nach 10 Uhr find ohrigeHhr noa

Mann Infanterie , von der ehemaligen kurfürstl pfalz -
baierischen Division in der Rheinpfalz , die an Baden
abgegeben worden sind , aus Franken kommend , hier
eingersickl . Eine Abtheilung von ohngcfähr azo
ChevavxlegerS , die sich in gleichem Fall befinden , tst
in Heidelberg zurückgeblieben . Diese Stadt hat ge«
stern das Glück gehabt , Se . hochfürstl . Durchl , den
Herrn Markgraven von Baden , in Begleitung Ihrer
Durchlauchtendes Herrn Erbprinzen und des Prinzen
Louis , in Ihrer Mitte zu sehen , Höchstdieselben ka-
men gegen 1 Uhr über Schwezingen an , nahmen die
rheils Tags vorher , theilS am nemlichen Tag eilige ,
rückten Truppen in höchsten Augenschein , und kehr ,
ten bald darauf nachCarlöruhe zurück .Kurz nach demEin .
marsch dieser Trupp , sind die seit d .Befltzcrgreifung hier in
Brfazung gelegnen Markgräflich . Badischen Truopcn
von hier « ufgebrvchen , um « ach Carlsruhe zmückzu -
kehren .

Frankreich
Parts vom rr . Merz .

Der Präfekt des Dyledepartement , der sich gegen «
württg hier anfhält , hak in einem offiziellen Schreiben
den Brüsselern die Ankunft des ersten Konsuls auf
die ersten Tage des Flvreals ( Ende Aprils ) verkündigt ,
zu Brüssel tritt demnach , als Ehrenwache für den
ersten Konsul , ein Korps vo .» KreiwUUgea zusammen ,
welches den jungen Prinzen von Lignr , Sohn deS
k. k. Feldmarschalls , zu seinem Chef erwählt hat .

Grosdrlttanten .
London , vom 15 Merz .

Gestern Abends sind 2 Staaksboren mit Depeschen
von Paris angekommen , von ihrem Inohalt ist nichts
bekannt geworden .

Gestern sind die franz . Ksuriere Duclss und le
Eomte , mit Depesche » vom Gen . Andreossy zu Dovr «
angekommen .

Der franz Botschafter hatte gestern eine lange Kon -
fttcnz mit dem Lord Hawkeebury

NaL Befehlen aus der Kriegskanzley , müssen alle
Lords -Lreutnarus der Grafschaften schleunig dir Miliz
zusammenberusen . Schon bilden sich mehrere Gesell¬
schaften von Freiwilligen . Jedes Regiment der Gar¬
den gibt ein Bataillon ab für Dienste im Ausland .
Der Artillericpark , welcher während des letzter » Kriegs
sich zu Conrorbery befand , soll daselbst wieder aufge -
stellt werden .

Dir Lords der Admiralität versammeln sich noch
immer alle Tage , Lord Nelson ist beständig bey die .
sen Versammlungen gegenwärtig , und zuweilen auch
der Lord Gardner , Lord Keith und Sir E . Nagle .
Die Admirale Berkeley , Skanhope und Smith ,
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Lo d Paulet , Lord Beäuclerc , Sir C . Hamilton ,
der Kapitain Paget und eine sehr grosse Anzahl Offi¬
ziere haben , im Fall eines Kriegs , ihre D . raste an-
gedoeen. . .

Der Telegraph der Admiralität , welcher mit Ports «
mouth , Plymouth , Deal , Schcerneß jund den
Dünen kemmunizirk , ist seit 2 Lagen beständig in
Bewegung .

Zeh» Linienschiffe, worunter r von 98 , Z von 80 ,
und die übrigen von 74 Kanonen, sind beinahe völlig
ausgerüstet , 20 andre sind in Kommission , so wir
eine gewisse Anzahl von Kanonier - und Bsmbardier -
Schaluppen. ,

Alle auf Urlaub abwesende Seeoffiziere haben Be¬
fehl erhallen , sich unverzüglich an ihre Posten zu
begeben.

Das Matrosenpressn wird mit vieler Strenge fort«
gesetzt , es hat bereirt^ über 7000 Matrosen zuwege
gebracht , tn den verschiedncn Theilen Englands und
Schottlands wird mit sehr gurem Erfolg rekrutirt .
In allen Häven und auf allen Schiffswerften herrscht
die größte Thäligkeit » nach einem Befehl der Admi¬
ralität , wurde am leztern Sonnrag gearbeitet , wel.
cheS seit dem Frieden nicht geschah ; und die Peasio.
nisten von Greenwich werden bey der Ausrüstung
der auf der Themse befindlichen Linieusch ffe angr «
stellt .

Lord Keith ist zum Oöerkommandanten zu Plymouth
ernannt worden , wohin er sich schon begeben hat ,
um über die rasigen Arbeiten zu wachen.

Lord Gardner kommandirt zu PortSmouth , er wirb
seine Flagge auf dem Neptun von 98 Kanonen auf¬
pflanzen und die Station von Cork nehmen , er wird
unter sich den Comodore Domett haben .

Sir Sikncy Smith hat am iz . d. von der Ad«
miralität Abschied genommen ; er wirb bas Kriegs¬
schiff Arittiope von 50 Kanonen , welches neulich zu
Schecrncß ganz neu ist erbaut worden , besteigen,
er wird , so wie Sir E Peirw , welcher den Don¬
nerer besteige » wird , eine leichte Eskadre von Fre»
ga ' ien und Kanouicrschaluppeu kommandiren , welche
bestimmt sind , die franz . Küsten zu bevbachien und zu
blokwen .

Sir James Saumarez ist zum Oberkommandanten
der Station des Nore ernannt worden « Admiral
Thorobvrvugh Hot am Samstag seine Flagge auf dem
Ambui-kadr ousgepfianzt , bis LaS Linienschiff Gelick-
haid ausgerüstet ist , er hat das Oberkommando auf
den Dünen . Der Admiral Gambier wird seine Flag ,
ge auf dem Grampus aufpflaozen , brr Kapit. Caul«
fiel , welcher dieses Kriegsschiff kommandirt, wird auf
den Endymion übers '

tzt werden , welches Schiff die
schönste Fregatte i» unsrer ganze « Marine ist.

- Z3 )
Gestern hat man die Kanonen auf dir Wälle von

PortSmouth geführt.
In der Sizung am n . d. hat das Unterhaus ein«

müthig eine Vermehrung von ro,ooo Matrosen de»
willigt.

London vom iö . Merz.
Lord Keith ist von hiernach Plymouth abgegangen ,

um die Oberaufsicht über die röntgen Rüstungen zu
führen. —

Vorgestern ist! rin Schiff von Drptford an «
gekommen , um dir auf der Themse gepreßten Makro»
sen , so wie diejenigen , welche sich freiwillig haben
anwerben lassen , an Bord zu nehmen . — Nach ei»
nem unserer öffentlichen Blätter sind die Irrungen
zwijchen Spanien und den vereinigten Staaten von
Nordamerika mir ein Gegenstand der bermaligen Dis »
kussionen zwischen unserer und der französ. Regierung.
Spanien halte ncmlich den Amerikanern erlaubt , zu
Neuorleaus eine Waarenniebrrlage zu haben , mit der
Beschränkung jedoch , daß es ihm zu jeder Zeit frei
stehen sollte , diese Bewilligung zurükzunehmeu , und
einen andern Plaz zu gleichem Behufe anzuweisen .
Bey der nun bevorstehenden Abtretung von Louisiana
an Frankreich hat der spanische Gouverneur sich ,enes
Rechts bedient , ohne icztcre Bedingung zu erfüllen .
Sv ist Frankreich bey dieser Sache bechetltgr , und
daher wird auch der zur Ausgleichung dieser Irrun¬
gen bestimmte Gesandte zuerst nach Paris , und dann
nach Madrid gehen. Dieser Gesandte ist , nach öffent»
lichen Nachrichten aus Neuyork, vom io . Fcbr. Hr .
Monroe ; derselbe batte bereits am 28 Jan . sich von
Rtchemonr nach genannter Stadt begeben ^ um sich
dort für Europa einzuschiffen.

London vom 17 . Merz.
Vorgestern Morgens ist der Herzog von Eumberland

von hier abgereistt , um sich zu seinem Regiment zu
Wvrcester zu begeben.

« Gestern sind Nachrichten aus Frankreich und Mal «
ta hier angekommen . Dir öffentlichen Fonds sind
seitdem aufs neue gefallen . In Malta wußte man vor
ohngefähr z Wochen noch nicht das geringste von et»
aer bevorstehende » Räumung dieser Jnftl .

Niederlande .
Brüssel vom i8 . Merz .

Man we .
'
ß sstz » , daß der erste Kousuk am 22.

April , hier eimreffen werde ; er wird 10 Tage in ua»
ftrn Mauern bleiben , hernach Belgien u . die Depar »
temente am linke » Rheinufer bereisen. Eine Ablhei»
lung der Brüsseler Ehrrngarde von 6s Manu wird
sich mit einem neuerbcute « prächtigen StaatSwage »
mit 8 der schönsten Pferde bespannt , an die Gränze
begeben, um den Ehef dcr Republik zu empfangen,
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und aus diese Akt unter dem Donner der Artillerie
in die Stadt begleiten. Der Maire wird Madame
Buonapam , vonSettea oer Stadt , eine Prachtvolle
Robe von Brüssel Spitzen , woran in diesem Augrnblt «
cke sehr stark gearbeitet wird , überreichen . Der erste
Konsul wird von den Ministern des Kriegs , der Mari «
ne u . dem Innern begleitet werden .

Nach Berichten aus KalaiS , werben alle Kanoni «
schaluppen , platte Zahrzenge re . welche sich in jenem
Hasen , so wie in den Häfen vcn Dünkirchen , Bou «
logne , Havre und Cherburg befinden , wieder bewaff«
net . Mau spricht von einer nahebevorsteherden Ver -
einigung einer ansehnlichen Flottille zu Boulogne ,
so wie auch, daß sich mehrere Truppenkorpö an jenen
Küsten Msammenjnhrn werden .

Der Kourierwechsel über Kalais ist äußerst lebhaft .
Kürzlich kamen bald hintereinander 2 engl . Kourirre
daselbst an , und ein Sekretair des engl. Botschafters
zu Parts , gieng kürzlich über Kalais nach London .
Alle diese Umstände vereint lassen befürchten , daß der
Friede mit England von keiner langen Dauer mehr
seyn werde , um so mehr , da man aus guter Quelle
weiß, daß das Ministerium daraus bestehe , die Hasel
Malta zu behalten .

Haag , vom iz . Merz .
Vorgestern hat unsre Regierung durch den batavi .

scheu Konsul zu Mallaga die Nachricht erhalten , baß
der Dey von Algier am 26 Han . den Krieg an Frank¬
reich erklärt hat . Der mit demselben im vorigen Iah .
re geschlossene Friede hat also nur etwas über L Mo¬
nate gedauert .

Aus Middelburg schreibt man unterm § . d . daß der
frauzös . Brigadegeveral Oste « , der sich jezt tm Solde
der bakavischen Republik befindet , Tags vorher von
der französ . Regierung Befehl erhalten habe , sich nach
TroiS In Champagne , 36 Stunden von Parts , zu
begeben , welches unter den Einwohnern von Middel -
bürg , wo dieser General sehr beliebt war , viele Sen¬
sation erregt hat .

Sch w ci z.
Bern , vom >8 Merz .

Ueberall in der Schweiz haben nun die einstweiligen
Kommissionen zur Organisation das Ruder der Re¬
gierung ergriffen und sich zur schneller» Behandlung
der Geschäfte in mehrere Ausschüsse abgelheilt . Die
Abheilung der Kantons in Distrikte , nach Vorschrift
der neuen Konstitution , geschieht bereits .

Landammann d 'Affry ist vor einigen Tagen zu
Freiburg in seinem Haus durch Fenstrreinwerfen re.
den nächtlicher Weile von Unzufriedenen sehr bekei-
dizt worden . Schon sind einige der inmhmMche »
Thärrr amtikt .

Die in der Schweiz bcsindliche« franz . Truppen
werden , dem Vernehmen nach , alle , bey ihrem Ab¬
zug aus unsrem Land , sich nach Italien begeben.

Basel vom 20 Merz .
Zu Basel und in der dortigen G - gend werden weh .

vrre Truppenkorps erwartet , die sich aus den franzö ,
fischen Departement «» dcS linkenRheinuferS nach Ita¬
lien begeben sollen. Auch auS de - Schweiz marschi «
ren mehrereTruppen dahin ab . ES verlautet , daß bei
den neue» gespannten Verhältnissen zwischen Frank -

Kelch und England die französische Regierung Anstal¬
ten trist , um eine ansehnliche Macht »m mittäglichen
Italien zu sammeln . — Bei der französischen Armee
in Italien sind neulich die Dwrstonqgmerale Klein ,
Pully , Chabot und Verdier , und die BrigavenGene «
vale Ftorrlla , Quesnel . Milhaud und Lesuire , ange ,
stellt worden . D - m BernebnO « nach erwarten noch
-mehrere andere französische Generäle Befehl zur Abreise
nach Italien , wovon sie schon vorläufige Nachricht
erhalten haben . Zu Strasburg har man neuerdings
sichere Nachricht von der naben Ankunft des ersten
Konsuls erhalten , das auS jungen Bürgern dieser

-Stadt bestehende Elircakorvs wird ihm zur Ehrenwa¬
che dienen . — In dem Lager bei Brüssel , wo der er¬
ste Konsul ebenfalls erwartet wird , sollen sich 25 bis
zo,oc >ii Mann versammeln , und « S wird für dasselbe

KM Artilleriepark von ioo Kanonen errichtet . In Brüs .
sei tritt ebenfalls et« Korps Freiwilliger zusammen ,
um die^ Ehrenwache für den ersten Konsul zu
Hilden .

Vermischte Nachrichten

Folgende Stelle « ioesBness .aus Philadelphia dürf¬
ten dazu beytragen , die überspannten Vorstellungen
herabzostlmmen , die noch so Viele von 'Anierika haben ,
als sey dort vaS Glück eigentlich zu Hause .: Mehrere
Erfahrungen von mir und von Andern haben den
En - dusiaSmus abgekühlt , mit dem ich zurrst alles be -
urtheiire . Ich habe seitdem viele Gegenden dieses
unermeßlichen Landes besucht . . . und gefunden,
daß ( die Küstenlaaqr ausgenommen , wo es ziemlich
gut »st ) alles noch neu , wild und roh , einsam und
öde ist . . . . . Jede Haubarkeit , sey es in der
Handlung oder bey dem Feldbau , ist hier ungemein
theueri Ein schlechter Taglöhner will täglich seinen
Thalcr haben , und bekommt ihn . Das baare Geld ist
sehr rar , und man kann bcynahr 5 pCt monatlich
damit gewinnen . Die Kleider sind entsetzlich theuer .
Inländische Zeuge gicbl es noch gar nicht .
Man genießt hier weder öffentliche noch Privatver »
gni»g «ngeii,lind wer nichtTeschäft ehat , dem wird die
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Zeit sterbenSlang. Ucker das Clima läßt flch Folgen ,
de « bemerken : Das Land ist einwärts in unekmcß! -u»en
Strecken größtentheils noch unbebaut und sumpfig ,
und daher mir- durch die Sonnenhitze eine so giftige
Ausdünstung aus den Morästen und Wäldern gezo¬
gen , daß hier ( Philadelphia ) selten etnIahr vergeht ,
wo nicht gefährliche Krankheiten herrschen ungeachtet
die Stadt regnlär gebaut und durch die schönen drei-
ten Straße durchlüftet ist . Die H -tze ist hier
eben so groß , wie in Westlndirn,und dennoch ist der
Wirfter Meder härter , als in der Mitte von Deutsch¬
land , » nd wiewohl man mitten in Wäldern lie tt , ist
das Holz doch entsetzlich theuer . Man zahlt für ei.
M kleine Klafter iz — 14 fl. Reichsgeld . Im Wal¬
de bekommt man eö umsonst , aber so theuer .wird es
durch dir Arbeit daran und die Zufudr .

Man Hai Hoffnung , daß dir Irrungen , welche zwi«
scheu Frankreich und England ausgebrochen sind , und
die immer aroch von dem Frieden in Am e » s herrüh ,
ren , durch Rußlands Vermittelung werden beygriegt
Werden ._ __ _ _' Todes > Anzeige:

Am 24 dieses Morgens um 7 Udr starb Unser,in,
4,lgst geliebter Vacer Herr August Göttlich Preuschen ,
wirklicher Kirchenrarh und Stadtpfarrer dahier nach

hinein 20 Woche« lang gedauerten Krankenlager-in einem
Alter von 69 Jahren .

Alles Unseren Verwandten Gönnern mnd Freunhen
geben Wir demnach von diesem Uns so hart betroffenen
TrauerfaU hierdurch die schuldige Nachricht , und ver¬
bitten Uns von der geneigten uns freundschaftliche «
Dheilnahme anschon zum voraus vollkommen versichert,
alle Unseren tiefen Schmerz nur wiederum erneuren-
de schriftliche Beileidsbezeugungen. Carlsruhe de»
2z . Merz. iZoz .

Des scelig verstorbenen beide Hinterbliebene Tochter
Frirbrike WUHeimtne Luise Preuschen .

Sophie Catparine Preuschen.

Ankü n digun g.
Carlsruhe . Der schon im Jahr 1797 . feine Ehe.

stau , Christine , eine gebohrne Bauschmin , böslich
verlassen habende vormalige Hoflrquay, Johann Andres
Hock , soll auf angebrachie Ehescheidungsklage we.
gen böslicher P 'rlaffing gedacht seiner Ehefrau , bin¬
nen 6 Wochen von heute an, vor hiesig fürstl. Ehege «
richt in Person erscheinen, und auf die eingebrachte
Klage fleh gehörig verantworten, sofort des Rechts
abwarren , widrigenfalls klagende Ehefrau ihres Ehe¬
bandes für entbunden erklärt , gegen Ihn aber auf
Betrete » das Weitere Vorbehalten werden wird. Ver,
ordnet im Fürst! . Ehegmcht Carlsruhe den» Merz 180z .

Carlsruhe . Der bey dem Hochfürstl . MarggM
Badischen Leibre .' iment gestandene , sich frcyrvilllg
engagirt gehabte Grenadier Aaron Winkler von Rings ,
heim Hochfürstl - Amt Ettenheim gebürtig , hat in
abgewichenem Monat seine Fahne treulos verlassen ,
und ist mittelst begangener Untreue an einigen seiner
Kammeraden, desertirt . Er wird hierdurch vorgela¬
den , a Dato binnen z Monaten , vor dadiesigem
Regtmcntsgericht zu erscheinen und Rede und Antwort
zu geben , widrigenfalls dessen Name an Galgen ge¬
schlagen werden wird . Carlsruhe den,2 . MerziZoz .

Auf General - Commandos . Befehl ,
, Hennig Auditor.

Carlsruhe . Da sich bet der vorgcnsmmenen De «
kopist Kiebigmichen Schulden Liguidarion gezeigt Yak
daß die Passiva bas Activ Vermögen übersteigen , so
hat man heute über das Vermögen der Deeopist Kir-
bigerischen Eheleute vom k -rin CarlSruhe den Gant¬
prozeß erkannt , welches hierdurch mit dem Anhang
öffentlich bekannt gemacht wird, daß diejenige Kredi¬
toren , welche ihre Forderungen bey der vorgegangeoen
Vermögens Untersuchung noch nicht liqmdirt haben ,
solche bis Donnerstag den 5 April d . I . -Morgens
8 Uhr auf hiesigrmRgthhauS sllb psenn praeclulioms
annoch liquidiren sollen. Karlsruhe den 7 . Merz

:180z . Von Oberaililswegen.
Carlsruhe . Wer an Ken in Gannt gerathenenBur¬

ger Conrad .Hartmann non Spöck eine Forderung zu
machen hat , solle solche bey der bis Freitag den 15.
April! d . I . Vormittags 9 Uhr aus dem Spöcker
Rathhauß vor sich gehenden Schulden Liquidation unter
Mitbringung seiner Beweisurkundenlub poena prsscla-
sloms dem Theilungs Kommissario angrben. Verord.
net Karlsruhe bei Oberamt den 12. Merz . 180z.

Carlsruhe . lieber das verschuldete Vermögender
alt Handelsmann Jsh . Gottfried Vogelilchen Eheleu¬
te dahier , har man nach vorgängiger Untersuchung
den GanntProzch erkannt.

Dieser wird hierdurch mit dem Anhang bekannt ge¬
wacht , daß alle diejenige , welche eine rechtmäsigk
Forderung zu machen haben , bis Mrcitag den 29.
April d . I Morgens 9 Uhr auf dem hiesigen Rach -
Haus entweder selbst erscheinen , oder Bevollmächtigte
stellen, und unter Mlibrüigung ihrer Bcweiße ihre
Forderung und das allenfalls verlangende Vorzugs¬
recht ^ ub poen » praelllusinnis darthun sollen. Ver¬
ordnet beyln Oderamk Carlsruhe den 21 ten Merz
180z .

Durlach Die gnädigst privilegirte Weiß. Bleiche
dahier , auf welcher, wie schon hinlänglich bekannt,
ganz nach aller Natur gcbleichrt — und sich keiner
schädlichen Hülfsmitreln bedienet wird , nimmt in
dem nächsten Monath April ihren Anfang der Unter-
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zekchneke , als Jnnhaber dersciben , empfchlet hierdurch
einem geehrten Public» dieselbe aufS beste , und be¬
merket zu der ferner» beliebigen Bedienung , daß
in Carleruhe, der Herr RalhSverwandre Fcümeth— Rastadt , — — Bernard Pecht, Sohn .— Pforzheim — — Andreas Leierte .

Brachial — — Handelsmann Matte ,— Brenen — —- Kamenwirrh Dietz .— Graben — — Handelsmann Nayle.— Bühl — — Handelsmann padich.— Lichtenan, — — Handelsmann Dietrich,
hie Bleichwaare gegen Ausstellung der gewöhnlichen
Scheine avnehme und übrigens baö übergebende aufs
promgtkste besorgen wird. Durlach den 22. Merz
180z. . ^Wilh . Fried . Fcftnbekh .

Durlach. Durch den Tod des vor mehreren Iah .
ken dahier verstorbenen Gerjchköverwandten Wüsten-
dörsers ist dem schon seit geraumer Zeit abwesenden
Und verschobenen Joh. Georg , Carl Sebastian und
Jakov Wüstend » fer von Scadtling tm Bambergischrn
« in dahier tu Pflegschaft stehendes , und nach lkjlge-
stcllter Curarel - Rechnung 127Z fl derragend - s Ver-
Mögen zugftalle » . Auf Fürftl . Regierungsbefehlwer«
den solche öaycr hiermtk öffentlich vorgeiabcn , daß sie
vdek isre aflenfakisiae LcideSerben binnen 9 Monaten
vor hiesigem Oberamk um so gewisser sich stellen und
ihr B-exu ogen in Empfang nehmen Men , als sonsten
im ÄuöbleibungsfaU und Vcrfluß dieser Zeit ihr Ver¬
mögen ihren nächsten Anverwandten gegen Camion
auegefoigl werden wird . Verordnet dry Oberamk
Durlach d . n . Merz , 80; .

Dmlach Johann Ferdinand Schweiz hiesiger
Burgerssohn welcher vor ohngefähr 45 Jahren auf
die Wanderschaft gegangen , ohne , smdeme er-
was von sich hören zu lassen , wirv auf fürstlichen
Regierungs Befehl hiermit öffentlich vorgeiMu , daß
er oder seine akenfallsige Leib s Erben binnen <-.
Monalhcn vor hiesigem Oberamt , um so gewisser
sich stellen solle , als forsten im AuMeidungssall , und
nach Verfluß dieser Zeit sein Vermögen , seinen näch¬
sten Anverwandten gegen Camion ausgesvlgt werden
wird. Verordnet bcy Oberamk Durlach den n .
Merz 1823. ^ .^ Durlach . Wer etwas an den von hier abzrehcn
den H ; me s ' ß Christoph Richter zu fordern har
soll sich sey Verlust dcßen , Montag den , 28
dieses Vormittags in der Stadlschreiberey dahier mit
seinen Beweisen ohnfehlbür melden , Verordnet. Dur¬
lach ben Oberamt den y Merz 1803.

Ertttngeii Der verschollene , Martin Seifried
Kon EllUngenweiher oder dessen rechlmasige LcibeS -
yrbett werde « «»durch edictaliler vorgeladten, binnen

9 . Monaten von dato an zum Empfang desselben Vre. ,
mdzenö bey Amt dahier sich zu melden , widrigenfalls l
se bigeS seinen Gcschwistrtgen ohne weitere Camion
ausgefolgt werhen wird. Verordnet Ettlingen beyAmt oen l2 Merz 180z .
e Rastatt . In Gemäsyett einer dahier eingelauftne»
Höchstoerehrltchcn Regierungs Verfügung wird der
schon über 20 Jahr abwesende Zimmermann Nie-laus Mößoer von Aue am Rhein unter Anberaumungeines 9 . monatlichen Termins vor hiesigem Oberamt
zu erscheinen mit dem Bedeuten andurch edirtaUttr
vorgnaden , daß im Fall seines länger« Ausbleibens
sein Vergnögen seinen nächstenVerwandten gegen Eau-
tton werde ausgefolgt werden . Verordnet Rastatt bryOberaml den II . Merz. I8oz.

Rastatt . Uder das verschuldete Vermögen des
hiesigen Htluersasen und Tagiöhnerö Georg Gsell istder Ganatprozeß erkannt, und werden demnach alle
diejenige , welche an gedachten Georg Gsell Forderun¬
gen haben , andurch ein für allemal äufgrrufen aufden 12 April dieses Jahrs Vormittags , in dahiestgfürstl. Amtschrciberey ihre Forderungen an ^dgebin,und solche gehörig zu erweisen, auch ihr etwaigcsVor,
zugsrecht darzmhun , — im Nichrerschemungfall aber
zu gewärtigen, daß sie nachher nicht mehr gehört
sondern von der Masse ausgeschlossen werden . Ra¬
stadt bcy Oberamr den 28 Febr . 180Z .' Rastarl . Oec Unterzeichnete har von Macklots
Hofduchhandlung zu Carlsruhe eine Anzahl der
bereits bekannten 6 OrgonisittionS - Edikte zum
Verkauf in Commission erhalten, mit der Bemerkung,
daß der Preiß derselben erst später bestimmt werden
könne. — Um den Wünschen des hiesigen Publicums
zu entsprechen, einzelne , dasselbe mehr inreressirende
Hesrr abgebcn zu können , habe ich den Preiß eines
jeden Bogens auf h kr . gesetzt,und so mehrere einzel¬
ne Hefte verkauft . — Nun bedeutet mir die gedach¬
te Buchhandlung , daß ich von jedem Heft die glei¬
che Anzahl ihrabnehmen und verrechnen müsse , da sie
kerne rrnzttnr Hefte abgeben könne , indem die bereits
erschienenen 6 Hefte mit den folgenden nachkom¬
menden ein Ganzes au machen , das durchaus nicht
getrennt werden könne , und daß der Bogen auf 4kr. raxirt fty. — Diejenigen , welche einzelne Hef¬
te bey mir gekauft haben, muß ich daher ergebenst
bitten, auch die übrigen Hefte an sich zu kaufen ,um einGanze ^- zu erhalten , und mich nicht im Scha¬
den zu lassen : da hingegen kommen einem jeden , der
bcy mir gekauft hat , 2 kr. p. Bogen zu gut , die
ihm bey Erkaufung der übrigen Edikte vergütet
werden. Rastatt den 21 . Merz . iZoz .

HofbGdrucker Sprinzins.
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Stein . Di « Creditoren der anser Lands ziehenden

i . Jacob Manischen Eheleuthe von Langrnstetn.
dach 2 . Christin « Braunin vom Strinicher Hof und z .
Wilhelm Sluki lcedig von Obermutschelbach , so wie
4 . Christoph Baicrische Eheleurhe von Anerdach , wer-
den hiermit aufgcfordert ihre an dieselbe zu machen
habende Forderungen und zwar wegen erstem z.
Mittwoch den rz . April d. I . Vormittags auf dem

! Ralhhauß zu Langensteinbach , wegen legerem aber
! Donnerstag den 14 April, in des Schultheißen Hauß
! zu Auerbach bey der Schulde » Liquidation oem Amtli«
' chen Commissario bey Verlust ihrer Rech ' e und D»r.
> derungen gehörig einzugcbcn , und -sofort das weiters

Rechtliche abzuwarten . Verordnet bey Ober und Amt
Stein den 9. Merz . lZoz .

Stein . Alle diejenige welche etwas an den für
mundtodt erklärten Burger Philipp Reif von Singen
zu fordern haben sollen innerhalb z Wochen ihre
Forderungen bey dem Schultheißen zu Singen eia -
geben

' und das Weitere adwarien, bey Veruft der
Forderung . Zugleich wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht,

'
daß dem Reif ohne Vorwtssen seines PstegcrS

Friederich Armbruster in Singen Ni mand etwas
borgen noch mit demselben handlen solle bei Verlust
der Forderung und Nichtigkeit des Handels. Ver¬
ordnet bey Ober - und Amt Stein den 2 Merz 1823.

Stein . Der Burger Johannes Schmidt , die
Abraham Maagische Wittib , sodann die ledige Anna
Maria und Catharina Maagin von Nöttingen wollen
ausser Lands ziehen , weswegen zur Liquidirung kerep
Schulden , Tazfahrl auf Freytag den r , April d . I .
festgesetzt worden , deren Creditoren werden daher
hiermit vorgeiaden , sich auf obgedachtcn Tag Vor¬
mittags auf dem Rathhaus zu Nöttingen um so ge-
wieftr einzufinden und ihre Forderungen bey dem
« mrlichen Commissario einzuzeben , als ansonsten sie
derselben für verlustig erklärt werden würden. Ver¬
ordnet bey Ober und Amt Stcui d . 7 . Mer ; 1823.

Röteln . Zu der Schulden - Liquidation des H -.»ns -
jerg Seringcrs in Kirchen sollen sich alle diejenigen ,

s welche eine Schuld oder Eigcnthum ans der Maße
> zu fordern habe , bey Verlust ihrer Rechte und For.

derung auf den 2z . Apriü . 1823 . bei demKommißari.
«s allda einfinden , Md dem Recht abwarren. Verord«

! net bey Oberaml Lörrach d , 14 . Merz . 1803.
! Röteln . Das Gerichts - oder Unlerpfandaouch in

Mappach ist durch Länge der Zeit und andere Um .
stände in Unordnung gekommen , so daß man eine
Renovation desselben für notwendig erachtet hat.

! Es werden dieftrhalb alle diejenigen , welche einem
Burger beS Otts Mappach und dahin gehörigen Fi -
lialis Maugenhardt , oder überhaupt irgend Jemand
auf eine von dem Gericht in Mappach ausgestellte

Obligation Geld gelehnt haben , Hiemil aufgefordm ,
daß sie Montag den 25 . April d . I . milder in Han ,
den habenden Obligation in Originale sich in Person
bey dem Commissario in Mappach einfinden und der
wettern Verhandlung abwarten sollen , andernfalls sie
sich den künftig entstehenden Nachlheil selbst zuzuschrej,
den hätten . Verordnet bey Oderamt Lörrach d . 8 .
Merz i8 ° z .

Röteln . Diejenige welche an den verstordenenBnr-
ger und Schuhmacher Michel Kiefer in Tegernau For¬
derungen zu machen haben , sollen selbige Montags
den 18 - Aprill d . I . früh 8 Uhr des der dasigru
Thcil -angs. Csmm - ision gehörig rkgeben , die nöthigen
Beweise miibrlnge- , und dem Reche ahwanerr. Ver,
ordnet ben Oberem « zu Lörrach den z Mwz 182z .
^ Röteln Alle diejenige weiche an dteVerlassensrhaft
deö weil Johannes Walllii rn Wollbach eine Forde¬
rung zu machen haben , sollen , olche mit den in Hän¬
den habenden Bew - iSurkantea bey sonstigm Verlust
derselben Donnerstag den 23 April d . I . bey dem
Commissario in Wollbach enrwed - in Person oder
durch gehörig Bevollmächtigte etrigcbrn , und liquivi-
ren . Verordnet dep Overamt Lörrach den 8 Merz
180z .

Müllheim . Me diejenigen , welche an das ver¬
schuldete Vermögen Philipp Brettensteins , des Bar -
Zers und Leistschnetders in Müllheim etwas zu fordern
baden j sollen sich bei der auf den 8 nächstfolgenden
Monats April angestelllenLiquidattons- und Prioritäts -
Handlung mit ihren Urkunden um so gewisser bet
Fürstlicher Revision allda einfinden , als man sie sonst
mit ihren Foroerungen abwersen wird . Signatum
Müühetm , den 8 . Merz, ijjoz .

Müllheim . Alle diejenigen , welche an das ver.
schuldete Vermögen Johann Georg Arny , des Bur¬
gers und Webers in Müllheim etwas zu fordern haben ,
sollen sich bey der auf Dienstag den 12 Aprill d . I .
anacstcheen LMisattonö - u »b Priorität <Handlung mit
ihren Urkunden um so gewisser bey Fürstlicher NeM
stou allda einfinden, als man sie sonsten mir ihrenFoe«
derungen abweisen wird. Signatum bey Ob.erawt
Müllheim, den iü Merz 1303 .

Mahlberg . Ambrosius Kopf pon Schlutterzell ist
wegen seiner unordeirllicheuHaußhaiurngsführung von
höchster Regierung für mundrodt und als « in Ver-
fchwenLer erklärt und ihm in oer Person der Andreas
Kopf von da zum Pfleger bestell ; worden , welches mit
dem Anhang bekannt gemacht wird , daß bey Straft
der Nichtigkeit des Handels und Verlust der Forderung
sich niemand unteest hen soll, mit gedachtem Kopf ohne
Vorwissen und Keiichmigung seines Pflegers einen
Handel einzuzeben oder ihm zu borgen . Verordnet
- ry Oberamt Äaylberz den 4. Jenner 180z .
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Mühlberg .. Zur SchuldenLiquidation und weitern

Verhandlung, mir den in G .>uur gcrathsnen Lanveliu
SchwendischenEheleuten inKtpptnheim , ist Mittwoch
d. z« dieses Monats, und mit dem ebenfalls gannt-
mäsigen Augustin Büchels in Wagenstatt , Donnerstag
d. ; l . dieses Monais anberaumk worden , und haben
stch also , die Gläubiger erjagter Personen bey Strafe
des Ausschlusses , an den bestimmten Tagen , mit den
Bewetsurkunden bey dem Commissmo in den betref¬
fenden Orten einzufinden und dem Geschäft abzuwar-
ten. Verordnet bey Oberamt Maplberg den 7 Merz
180z -

Baben. Da Michel Litsch van Kartung un dessen
Sohn Gebhard in Ungarn zu ziehen gewillet, als wer¬
den diejenige , welche allenfalls noch etwas an solche zu
forderen haben möchten , öffentlich vorgeladen , foches
Montag den 18 . ven . vor dem Oderamtitchen Csm>
missario auf dem Ralyhaus zu Sinzheim unter Ver¬
lust der Forderung zu ltqmdirem Sign. Obrramt
Baden d. ar . Merz 180z»

IVolfaA Melchtor Göhring von Schcnkenzell
Fürstenbergischer Landvogtey Kinzingerrhat gebürtig,,
welcher vor circa 40 Iayren in k k . MUtatrdicnste
geirelten und mttlerweil verschollen ist , wird hier¬
durch ausgerufen , innerhalb der nächsten z Mona¬
ten vor Gericht dahier zu erscheinen , oder von seinem
Leben und Aufenthalt legale Kundschaft anhero ge¬
langen zu lassen , widrigenfalls mit seinem unter
Pflegschaft stehenden Vermögen anderweit verfügt
werden soll. Wolfach 0 . 8. Merz rgaz .

Hochfürstl » Fürßenberg . Oberamts *
Kanzley der Landvogtey Kinzinger-

Thal.
Gengenbach. Wir zur Hschfürstl. Badisch provi¬

sorischen Rcgterungskommiffion dahier gnädigst verord«
uete Prinzipaikommißair und Assessoren laden andurch
Kraft erhallen habenden höchsten Auftrags , alle die¬
jenige , welche eine solche Forderung an den höchst,
fettigen Herrn FürstBsschoff zu Strasburg, oder an
die Hochstlfc Skrasbargiiche diesseits rheinischen Lan .
de haben , oder zu haben vermernen , deren Bertchri-
gung d m Hschfürstl . Hauß Baden ReichsdeputationS-
schlußmäßtg obliegt , vor , nun binnen 8 Wochen ,
welche andurch zum isten , 2ten und Zten Termin
von heute an zu rechnen , anbcraumt werden , diese
Forderung bey UaS dahier zu Gengcnbach anzubrin-
gen , zu beweißcn und zu liquidiren , und zwar unter
rem auSdrüekttchm Präjudiz, daß nach Verfluß dieser

Z-ü eine solche Forderung nicht mehr werbe ange¬nommen sondern als erloschen behandelt werden .Signatum Gengenbach d . 12 » Merz 180z.
Merg . Die böslich ausgetretene ledige Bürgers¬

söhne Ignaz Rudel und Carl Lang von Neusaz , dannBruno Werber von Weitenung ssollen längstens bis
auf den 2 . May dieses Jahrs dahier sich wegen , ihresAustritts persönlich verantworten , sonst werden ste
ihres Untcrthanen Rechts verlustig , der diesseitig
HGürstlichen Lande verwiesen, und »hr Vermögen dem
F« o verfallen erklärt werden . Verordnet bey Ober¬
arm zu Bühl den 14. Merz issvz.

Lahr. Jakob Schäfer von Altenheim , kermalen
32 Jahre alt , war unter dein Kats. König !. Küras--
sierrcgimenk Nassau Usingen. Da er seit dem rz»Merz 179z nach der Schlacht bei Nerwrnden in den
Nttderlan . cn vermißt worden , und nichts mehr von
sich hat Hörem taffen , so wird er hiermit vorgeladcn ,binnen Z Monaten über sein in bio st. 48 tr . beste¬
hendes Vermögen zu disponiren. Nach Ablauf dieser
Frist wird dar Vermögen seinen Geschwistern gegen
eine einfache Cautton , die nur a ; Jahre dauert , der¬
gestalt ausgthäiidigr , dass ste die bezogene Nuzunge»
nicht zurükgeben dürfen . Nach 15 Jahren aber wird
ihnen Las volle Eigemhum zuerkannl , und wann m
dieser Zelt dem Abwesenden noch eine Erbschaft zu«
fallen sollte , so wirb es damit ohne weitere Cilatio»
auf gleiche Werse gehalten werden» Lahr im Breiö»
gau den 7. Merz i8oz .

Fürst! . Nassau Ussngisches Oberamt
der Herrschaft Lahr.

Basel. Demnach der hiesige Handelsmann Ryhl-
ner Reber sich insolvendo erklärt und dessn Massa.
denen geordneten Curatoren , zur Liquidation überge¬
ben worden ; als werde» hiemtr alle diejenige , welche
irgend eine rcchlmasige Ansprache an denselben,u
machen Häven , aufgefvrdert, sich innerhalb den näch¬
sten z Monaten von Dato an , in endesgenannter
Schreiberey entweder permulich oder per Mandatarium
zu melden , und ihre allcnfaisige Anforderungen auf
eine legale Art zu ermessen ; nicht geschehenden Fall»
nach Verfluß dieser Zat Niemand weder Red noch
Antwort mehr gegeben werocn soü. Basst den 20.
Febr . 182z.

Districkts Grrichtsschreibetty
Basrl.
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